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Über Vifor Pharma 
• Spezialisiertes Schweizer Pharmaunternehmen, Teil der Galenica Gruppe  
• Weltweit führend bei Produkten für die Behandlung von Eisenmangel 

und Eisenmangelanämie (Eisenmangel-bedingte Blutarmut) 

• Führungsposition am OTC-Markt in der Schweiz 
• Starke Partnerschaften rund um die Welt 
• Hauptsitz in Zürich, Schweiz 
• Ca.  1’955  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit 
• Nettoumsatz 2013: CHF 662.7 Mio. 
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Was ist Patient Blood Management? 
„PatientBloodManagement ist ein individuelles Behandlungs-
konzept zur Reduktion und Vermeidung von Anämie und Blut-
verlust sowie zum rationalen Einsatz von Blutprodukten“1 

1Patient Blood Management, Gombotz, Zacharowski, Spahn; Thieme 2013, 2http://www.gbe-bund.de 
 

Minimierung von 
Blutverlusten 

 
 

Erhöhung und 
Optimierung der 
Anämietoleranz 

 

Die 3 Säulen des PBM 
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Intraoperativ 
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Verbrauch von Blutkonserven 
in Deutschland 2013: 

4.127.279 Einheiten2 



 

Warum Patient Blood Management 
• Beschränkte Verfügbarkeit von Blutkonserven1 
– Sinkende zukünftige Verfügbarkeit durch Überalterung  

der Bevölkerung und sinkende Spendebereitschaft 

• Begrenzte Sicherheit von Blutkonserven3 

– Verwechslungsgefahr 
– Kontinuierliches Auftreten neuer, unbekannter Pathogene 

• Unerwünschte Folgen von Bluttransfusionen4-9 

– Anstieg der Mortalitäts-, Morbiditäts- und Infektionsraten 
– Längere Krankenhaus-Liegezeiten 
– Anstieg der Therapiekosten 

• Hohe Kosten von Blutkonserven2 
– Assoziierte Kosten werden im Vergleich zu den Herstellungskosten 

deutlich unterschätzt 
 
 

 
 

 

1Hofmann A et al. ISBT Science Series 2009, 2Shander A et al. Transfusion 2010, 3Stramer SL et al. Transfusion 2009, 4Gorman Koch C et al. Ann 
Thorac Surg 2006, 5Gorman Koch C et al. Crit Care Med 2006, 6Gorman Koch C et al. N Engl J Med 2008, 7Murphy GJ ez al. Circulation 2007, 
8Khorana AA et al. Arch Intern Med 2008, 9Morton J et al. American Journal of Medical Quality 2010 © Galenica Group 2014 

Blut sollte daher als Medikament mit klarer 
Indikation und relevantem 
Nebenwirkungsspektrum gesehen werden. 
Deshalb führten wir ein standardisiertes, 
evidenz-basiertes Patient Blood 
Management (PBM) Programm ein, welches 
die Patientensicherheit weiter steigern wird! 
http://www.patientbloodmanagement.de, 
Universität Frankfurt 



 

Warum Patient Blood Management 

1Bernard et al. J Am Coll Surg 2009 

• Bereits 1 EK-Einheit (= Blutkonserve) erhöhte signifikant das Mortalitätsrisiko (OR 1.32; 
p < 0.05) sowie die Risiken für Pneumonie (OR 1.24) und Sepsis/Schock  (OR 1.29) 

• Die Risiken steigen mit zunehmender Zahl der transfundierten Blutkonserven 

Untersuchung bei 125.223 Patienten nach größerer allgemeinchirurgischer OP1 
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Vifor Pharma unterstützt PBM 
• Zahlreiche kleinere und mittelgroße Krankenhäuser in Deutschland haben 

PBM bereits erfolgreich etabliert 
• Seit 2013: Einführung eines PBM-Programms an 4 deutschen 

Universitätskliniken 
- Frankfurt, Münster, Schleswig Holstein / Kiel, Bonn 
- Partner, Co-Sponsor: Vifor Pharma Deutschland  
Im Zentrum des PBM-Projektes stehen folgende 3 wesentliche Behandlungsziele:1 

 
1.  Ziel: Optimierung der präoperativen Anämie 
 Mit Hilfe des nachfolgenden Protokolls sollen Patienten mit einer elektiven OP und einem Transfusionsrisiko von mehr 

als 10% bei einer relevanten Anämie zunächst identifiziert und dann im Rahmen eines PBM-/Anämie-Konsils 
internistisch abgeklärt werden.  

2.  Ziel: Rationaler Einsatz von Blutkonserven 
 Unsere Transfusionstrigger-Checkliste fasst die Querschnitts-Leitlinien der Bundesärztekammer zusammen. Im 

Rahmen des Projektes sollen diese Leitlinien bei der Indikationsstellung zur Gabe von Erythrozytenkonzentraten streng 
eingehalten werden.  

3.  Ziel: Fremdblutsparende Massnahmen 

1http://www.patientbloodmanagement.de, Universität Frankfurt 

Moderne intravenöse 
Eisenpräparate können 

hier einen wichtigen 
Beitrag leisten 
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Vifor Pharma unterstützt PBM 
• Implementierung und Umsetzung des 

PBM Programms in Frankfurt, Kiel, 
Münster und Bonn werden im Rahmen 
einer von Vifor Pharma unterstützten 
Studie untersucht 

- Studienzeitraum: 01/2013 -  06/2015 
- Geplante Zahl der Studienteilnehmer: 

80.0000 
• Förderung und Unterstützung weiterer 

PBM Initiativen durch 
- Fortbildung 
- Förderung von Wissenstransfer 
- Unterstützung von Forschungsvorhaben  
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PBM am Universitätsklinikum Frankfurt 



 

PBM am Universitätsklinikum Frankfurt 



 

PBM am Universitätsklinikum Frankfurt 
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